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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 9650/J der Abgeordneten Anneliese Kitzmüller und weiterer 
Abgeordneter nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 28: 
 Besteht seitens Ihres Ministeriums eine Zusammenarbeit mit dem 

Hochschulstudiengang für das Lehramt für Islamische Religion an Pflichtschulen in 
Wien (früher Islamische Religionspädagogische Akademie)? 

 Falls ja, seit wann besteht seitens Ihres Ministeriums eine Zusammenarbeit? 
 Falls nein, wird eine zukünftige Zusammenarbeit angestrebt? 
 Falls ja, sind bereits erste Schritte für eine zukünftige Zusammenarbeit getätigt 

worden? 
 Falls ja, wie genau sehen diese Schritte aus? 
 Falls ja, in welchen Bereichen genau soll diese Zusammenarbeit stattfinden? 
 Falls ja, ab wann genau soll eine zukünftige Zusammenarbeit stattfinden? 
 Gab es seitens Ihres Ministeriums einen finanziellen Zuschuss für den 

Hochschulstudiengang für das Lehramt für Islamische Religion an Pflichtschulen in 
Wien (früher Islamische Religionspädagogische Akademie)? 

 Falls ja, wie hoch war dieser Zuschuss? 
 Falls ja, wurde bei Ihnen um einen Zuschuss angesucht? 
 Falls ja, wann wurde bei Ihnen angesucht? 
 Falls ja, wie hoch war die Summe des angeforderten finanziellen Zuschusses? 
 Falls ja, wie hoch wird dieser finanzielle Zuschuss im Jahr 2016 sein? 
 Falls ja, wie hoch wird dieser im Jahr 2017 sein? 
 Falls ja, wie hoch wird dieser im Jahr 2018 sein? 
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 Gab es seitens Ihres Ministeriums Bedingungen für die Gewährung des finanziellen 
Zuschusses? 

 Falls nein, warum nicht? 
 Falls ja, welche Bedingungen wurden genau gestellt? 
 Falls ja, kann man diese Bedingungen öffentlich einsehen? 
 Falls nein, warum nicht? 
 Falls ja, wo genau kann man diese öffentlich einsehen? 
 Gab es seitens Ihres Ministeriums andere Hilfestellungen (nicht finanzieller Art)? 
 Falls ja, welche Hilfestellungen genau gab es seitens Ihres Ministeriums? 
 Hat Ihr Ministerium in einer Publikation der oben genannten Institution ein Inserat 

geschaltet? 
 Falls ja, wann genau wurde dieses geschaltet? 
 Falls ja , in welcher Publikation / Publikationen genau wurde das Inserat / die 

Inserate geschaltet? 
 Falls ja, wie genau waren die Parameter des Inserates (Größe, Farbe, Sprache des 

Inserates usw.)? 
 Falls ja, welche Kosten fielen für die Schaltung des Inserates / der Inserate an? 
 
Seitens meines Ministeriums besteht weder eine Zusammenarbeit mit der in der 
Anfrage genannten Einrichtung noch gab es finanzielle Zuschüsse, sonstige 
Hilfestellungen oder Inserate in entsprechenden Publikationen.  
Es sind auch keine derartigen Maßnahmen in Aussicht genommen.  

 
 
 
 
 
 

Dr.in Sabine Oberhauser 
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